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Ruſſiſche Beetenſuppe rote Rüben Man kocht aus Rind
eine kräftige Brühe Dann ſchneidet man friſche Rüben in

chmale zollange Stückchen ſchmort dieſe mit Zwiebeln und Butter
in der Pfanne faſt bräunlich und rührt einen Löffel Mehl dazu
Man tut dieſes mit zwei Löffeln Eſſig zu der fertigen Brühe und
läßt es etwa noch Stunde kochen bis die Rüben völlig gar und
weich ſind

Lammsrippchen 10 Perſonen Bereitungszeit 128 Stunden
2 Kilo gut vorbereiteter geklopfter mit Salz und Pfeffer be

ſtreuter Kotteletten werden auf dem Feuer in zerlaſſener Butter
geſchwenkt mit ſehr ſtarker Brühe aus Fleiſch Extrakt und Bor
deaux Wein übergoſſen hierin weichgedünſtet und kalt geſtellt
Nachdem ſie abgekühlt ſind taucht man ſie auf beiden Seiten in ge
ſchlagenes Ei wälzt ſie in geriebenem Weißbrot und bäckt ſie in
zerlaſſenem Backfett goldgelb

Geſülltes Semmelbrot Die Kruſte wird abgerieben das Brot
in der Mitte geteilt und ausgehöhlt Dann kocht man Obſt rührt
Eidotter mit Semmelkrumen dazu auch einige Makronen füllt
dieſe in das ausgehöhlte Brot welches in Milch mit Ei eingeweicht
und in Brot umgedreht iſt fügt zuſammen und bäckt es in Schmalz
butter gelb

Die Lebensmittel werden immer teurer Dieſe leider nur zu
wahre Tatſache trifft bei den beliebten Maggi Suppen nicht zu
Ein Würfel für 3 Teller Suppe koſtet nach wie vor nur 10 Pfg
Maggis Suppen ſind gebrauchsfertig und werden nur mit Waſſer

vhne Fleiſchbrühe zubereitet Die Kochzeit iſt eine ſehr
kurze Mehr als 30 Sorten wie Erbs Reis Reis Julienne Kar
toffel Rumford Sternchen Tapioka Julienne Gerſten Graupen
ufw bieten angenehme Abwechſelung

Für die perfekte Köchin
PflaumenGelee Aus ausgeſteinten reifen Pflaumen wird der

Saft gewonnen indem man die Früchte in einem verſchloſſenen
Topf reichlich eine Stunde kochen läßt und alsdann durch ein aus
geſpanntes Tuch oder feines Haarſieb ſchüttet Auf je ein Liter
Saft nimmt man 54 Pfund Zucker läßt alles zuſammen unter
öfterem Ausſchäumen ſo lange kochen bis die am Schaumloöffel
hängenbleibenden Tropfen anfangen zu erſtarren und füllt dann
das Gelee heiß in die Gläſer welche am nächſten Tage mit Rum
papier bedeckt und ſo aufgehoben werden

Beefſteak Paſtete Jn einem fertigen runden hohen ange
wärmten Blätterteigrand vom Konditor bezogen werden je nach
dem erforderlich kleine runde Beefſteaks von einer Rindslende
welche mit Salz und Pfeffer beſtreut und in Butter halofertig
ſchön braun gebraten bergförmig angerichtet die vorhandenen
Lücken mit kleinen runden roh gebratenen Kartoffeln ebenſo in
Butter gedämpften Champignons ausgefüllt und einige Minuten
in den heißen Ofen geſtellt Der Fond von den Beefſſteals welcher
mit dem Reſt einer kräftigen Bratenſauce verkocht und durch ein
Sieb gegeben iſt wird als Sauce extra angerichtet Hierauf werden
die obenaufliegenden Fleiſchſtücke mit etwas Sauce überzogen ein
ſchön geformtes Stück Sardellenbutter darauf gelegt und mit
Peterſilie beſtreut zur Tafel gegeben

Spinatſuppe Einige Hände voll gereinigten Spinat welcher
10 Minuten gekoht und mit kaltem Waſſer abgekühlt wird zum
Abtropfen auf einen Durchſchlag geſchüttet dann mehrmals zer
hackt mit 4 Pund Butter einer kleinen Zwiebel ſowie ein Löffel
Mehl angeſchwitzt und nachdem 128 Liter Fleiſchbrühe aufgefüllt
etwa 20 Minuten verkocht und durch ein Haarſieb geſtrichen Hier
auf wird die Suppe mit Salz Muskatnuß ſowie ein Stück friſcher
Butter abgeſchmeckt und über geröſteten Semmelwürſeln ange
richtet

Rotzunge auf franzöſiſche Art Rotzungen welche abgezogen
und von denen die Randfloſſen ſowie die Eingeweide entfernt ſind
werden gewaſchen in beliebige Stücke geſchnitten und mit einem
Tuch abgetrocknet mit Salz und Pfeffer beſtreut nach etwa einer
halben Stunde in Mehl gewälzt und in einer Pfanne mit reichlich
ſchäumender Butter goldgelb auf beiden Seiten 10 Minuten ge
braten und auf einer Schüſſel angerichtet gehackte Peterſilie und
der Saft einer Zitrone zur Butter hinzugetan und das Ganze
verrührt wird über die Seezunge geſchüttet worauf man dieſelbe
mit friſchen Kartoffeln oder auch Kartoffelſalat zur Tafel gibt

ChutneeSance Angenehm pikant ſchmeckende Sauce zu Süß
waſſerfiſchen und kaltem Fleiſch Etwa m beſſere Aepfelſorten
welche im Ofen gebraten und durch ein Sieb geſtrichen ſind wer
den mit einer Knoblauchzehe etwas Schalotte einer Priſe Cayenne

Ken etwas Curcume und Salz zwei Eßlöffel Caſpicum
z rnd Reterrübenſa t gefärbt und das Ganze eine Vierteſſtunde

erkocht nochmals durch ein Sieb geſtrichen alsdann in Flaſchen
gefüllt welche gut verkorkt einen Vorrat für den Winter bliden

SHalle a S Emil Kring Koch
Zur Sſlege der Lampen

Mit Beginn der längeren 2 ägeren Abende fängt da wo man noch aufbie elektriſche Beleuchtung verzichten muß alſo lediglich
auf die Petroleumlampe angewieſen iſt auch wieder die ſtändige

Klage an die Lampe brennt nicht hell und dem Hausherrn
iſt es nicht zu verdenken wenn er ſeiner Unzufriedenheit darüber
Ausdruck verleiht aber auch die Hausfrau und die Kinder leiden
darunter denn nichts wirkt nachteiliger auf das Anugenlicht als
eine ſchlecht brennende Lampe

Nicht bloß die Verwendung eines reinen unverfälſchten Petro
leums ſondern auch die peinliche Reinhaltung der Lampe ſind
Grundbedingungen Die Leichtigkeit mit welcher die beim Brenn
prozeß berührten Teile einer ſolchen Lampe infolge der immer
mehr vervollkommneten Konſtruktion derſelben auseinander zu
nehmen und zum Zwecke der Reinigung zu zerlegen ſind unter
ſtühen die letztere auf alle mögliche Weiſe Deswegen iſt da wo
die Hausfrau die Beſorgung der Lampen nicht in den Kreis ihrer
eigenen wirtſchaftlichen Tätigkeit zieht mit aller Strenge darauf
zu achten daß die täglich im Gebrauch ſich befindenden Lampen
auch täglich und das mit peinlicher Genauigkeit und Regel
mäßigkeit gereinigt werden Bei nur ſeltener in Gebrauch kom
menden Luxuslampen tut man gut nach jedesmaligem Gebrauche
das Petroleum auszuleeren das Baſſin mit heißem Waſſer zu
reinigen und ganz klar zu ſpülen dieſe Prozedur iſt ſo oft zu
wiederholen bis das Waſſer zuletzt ganz rein und geruchlos ab
läuft Erleichtert wird die Reinigung wenn man dem Waſſer
etwas Pottaſche zuſetzt
ger ine ganz beſondere Sorgfalt beanſprucht die Reinigung des
Brenners aus welchem die Flamme hervortritt und in deſſen
unterem beckenartigem Teile die während des Brennprozeſſes ſich
abſetzenden Fetteile und Dochtfaſern ſich niederſchlagen Der
Brenner muß in feinen einzelnen zerlegten Teilen blank geputzt
der Docht herausgezogen werden damit der innere ſich während
des Brennprozeſſes verunreinigende Teil mittels eines Pinſels
von ſeinen rußigen Niederſchlägen vollſtändig gereinigt werden
ann Auch reinigt man die Brenner hin und wieder mit heißem
Sodawaſſer man löſt für dieſen Zweck reichlich Soda mit Tochen
dem Waſſer auf legt die Brenner kurze Zeit hinein und reinigt
ne dann gut

Der Docht muß rein trocken und im Gewebe nicht zu locker
ſein beim Abſchneiden desſelben iſt beſonders darauf zu achten
daß die bandförmigen Dochte in einer geraden Linie die röhren
förmigen in ihrem Kreisumfang gleichmäßig abgeſchnitten werden
Bringt man einen friſchen Docht in die Lampe ſo ſchraubt man
denſelben herab damit er gehörig mit Petroleum durchziehen kann
und ſchraubt ihn dann wieder hinauf

Nie ſoll man das Baſſin überfüllen und Petroleum iinmer aus
einem kleinen Kännchen eingießen das eine lange Gießröhre hat
Das Glas der Lampen reinigt man mit einer Zylinderbürſte und
reibt es ſodann tüchtig mit einem reinen Tuche oder weichem
Leder ab Wichtig iſt es die Lampen gleich des Morgens nachzu
ſehen nachzufüllen auszupinſeln und wo das Metall in Frage
kommt auf ein ebenſo regelmäßiges Putzen zu achten e

Um das Rauchen der Lampen zu verhüten ſofern dasſelbe nicht
etwa vom falſcher Schraubenſtellung des Brenners oder unregel
mäßigem Abſchneiden des Dochtes herrührt empfiehlt ein Haus
mittel den Lampendocht vor dem Gebrauch mit ſtarkem Weineſſig
zu tränken ihn darauf aber völlig austrocknen zu laſſen Auch
die Petroleumkannen müſſen öfter gereinigt werden da ſich ſtets
nach längerer Zeit ein Satz bildet

Befolgt man angegebene Ratſchläge ſo wird man immer an
der Lampe ſeine Freude haben und die Hausfrau ſich unnötigen

Verdruß erſparen H F
Hanswirtſchaft

Alte Parkettböden erhalten ihre urſprüngliche Farbe wiede
wenn man folgendes Verfahren einleitet Man macht ſich aus einem
Teil kaleinierter Soda einem Teil gelöſchten Kalk und 15 Teilen
Waſſer eine Lauge läßt dieſelbe drei Viertelſtunden lang kochen
und beſtreicht damit dann den Fußboden Nach einiger Zeit reibt
man denſelben mit einer Bürſte feinem Sand und genügend Waſſer
ab damit das alte Wachs heruntergeht Alsdann macht man eine
Miſchung aus einem Teil konzentrierter unverdünnter Schwefel
ſäure und acht Teilen Waſſer und beſtreicht damit den Boder
Auf dieſe Weiſe wird die Farbe des Bodens gereinigt und belebt
Nach der gründlichen Reinigung läßt man gut trocknen und behan
delt den Boden durch Bohnen wie einen neuen

Schwefelhölzchen zu ſparen Man ſchneide alte Poſtkarten
in Streifen von der Breite eines Schwefelholzes und ſtelle ſie in
einem Behälter neben der Schwefelholzbüchſe auf Brennt bereits
eine Lampe ſo kann man dieſe Streifen leicht über derſelben an
zünden und die Flamme auf jedes andere Licht übertragen Nur
halte man dieſelben nicht zu tief in den Zylinder auch nicht ſo
daß ſie deſſen Rand berühren

F Behandlung des Dochtes Mitunter laßt ſich der Lampen
docht nicht ſchrauben ſo daß man glaubt es ſei an der Schraube
etwas verdorben Jn den meiſten Fällen hat ſich aber der Docht
innen verwickelt Dies geſchieht meiſt beim Einfüllen friſchen
Petroleums Zieht man hierbei jedoch den Docht bis zur Hälfte in
die Höhe ehe man mit dieſer Arbeit beginnt ſo läßt ſich dieSchronbe ſehr gut handhaben S
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Krbeitskalender für den Monat Oktober
Von M Dankler

Der Oktober iſt was die Feldarbeit anbetrifft der letzte Ar
beitsmonat des Jahres Jn ihm müſſen alle notwendigen Arbeiten
beendet werden denn der November iſt ein unſicherer Geſelle der
manchmal ſo ſcharf mit Froſt und Schnee einſetzt daß alle Ar
beiten eingeſtellt werden müſſen Daher beende man an aller
erſter Stelle die Beſtellung der Winterſaaten

Die Ernte der Spätkartoffeln erfolgt nun allenthalben Sie
ſind ſo weit mir aus Erfahrung und Berichten bekannt ganz aus
gezeichnet geraten und iſt eine allgemeine Vollernte zu erwarten
Damit aber die Bäume nicht in den Himmel wachſen und die armen
Landwirte nicht auf einmal reich werden hat die Ernte auch wieder
ihre Kehrſeite Die Kräuſfelkrankheit iſt zwar ſpät aber ſtark uuf
getreten und die Spätkartoffeln zeigen infolge des feuchtnaſſen
Sommers vielfach bereits die kleinen weißen Pünktchen Da dieſe
Krankheit wohl allgemein auftreten wird iſt ein Abſtoßen
Knollen nicht gut möglich ſie müſſen alſo mit großer Vorſicht be
handelt werden Vor allem laſſe man ſie keinen Tag länger in der
Erde als unbedingt nötig iſt Dann aber bringe man ſie nicht direkt
in den Keller ſondern laſſe ſie auf der Tenne oder ſonſt einem luf
tigen Orte möglichſt ſtark austrocknen Da ich perſönlich auch die
Beſcherung alſo die weißen Pünktchen an den Kartoffeln habe ſo
werde ich den Verſuch machen dieſe Pilze durch Beſtreuen mit
Kalkaſche während des Trocknens vor dem Einkellern zu töten
Wer Luſt hat mag es einmal verſuchen ich werde im Frühjahre
über den Erfolg berichten So viel ich feſtſtellen kann haben die
mit Peruguano Füllhornmarke gedüngten Kartoffeln dieſe
Krankheit nicht Es wäre nun ſehr intereſſant von anderen zu
hören ob ſie dieſelbe Erfahrung gemacht haben und ich wäre
jedem dankbar der mir auf einer Poſtkarte eine diesbezügliche Mit
teilung zukommen läßt

Das Tiefpflügen zu den Sommerſagien wird fortgeſetzt Der
ausgeſahrene Stallmiſt wird ſofort dünn gebreitet und ſobald wie
möglich untergebracht Jeder Tag den er offen auf dem Felde
liegt bringt Verluſt an koſtbaren Dungſtoffen Das Getreide wird
nachdem es den Schwitzprozeß durchgemacht hat gedroſchen Beim
Druſch von Braugerſte und Saatgetreide iſt beſonders peinlich
darauf zu achten daß die Körner unverleht bleiben weil ſonſt die
Keimkraft leidet Das auf den Kornſpeicher gebrachte Getreide
darf anfangs nur ganz dünn aufgeſchichtet und muß fleißig
umgeſchaufelt werden

Die Ernte der Zucker und Runkelrüben beginnt ſobald die
Felder reſp die Blätter der Pflanzen die charakteriſtiſche gelbliche
Farbe der Reife angenommen Die Knollen der Zuckerrüben
kommen direkt in die Fabriken die ſich in Maſſen anſammelnden
Blätter werden friſch verfüttert oder eingeſäuert Um die Butter
und Milch des Rindviehes von jedem Rübengeſchmack freizuhalten
gebe man Häckſel aus Haferſtroh als Zugabe Sehr beliebt ſind
Blätter von Runkel oder Zuckerrüben auch als Zugabe zum Weide
gang Die Ernte der Runkelrüben ſoll vor dem Eintritt ſtärkerer
Fröſte beendet ſein Die Aufbewahrung größerer Mengen ge
ſchieht in Erdmieten Sie halten ſich hierin bis zum Frühlinge
doch muß für Durchlüftung geſorgt werden Die Bedeckung mitErde iſt anfangs dünn und licht ſie wird bei ſchwerem Froſte
verſtärkt in milder Witterung aber wieder leichter gemacht Die
hierzu verwandte Arbeit bezahlt ſich gut Die Stoppelrüben werden
womöglich friſch ſamt den Blättern verfüttert Speziell von dieſen
Stoppel oder Waſſerrüben ſollen die Felder möglichſt vor Ein
tritt ſtarken Jl geleert werden da die erfrorenen Rüben den
Boden nicht verbeſfern ſondern verſchlechtern reſp Krankheiten
vorbereiten

Auf den Wieſen werden Gräben ausgehoben mooſige
Wieſen geeggt und entwäſſert Die Herbſtdüngung beginnt Für
die Bewäſſerung iſt nun ebenfalls die beſte Zeit Man ſoll aber
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nicht wie man es ſo oft ſieht das Waſſer wochenlang ſtchen laſſen
ſondern es nach 3 bis 4 Tagen ableiten dann wieder zuleiten und
l r tlahren bis die gewünſchte ſchwarzgrüne Färbung er

zielt iſt
Jn den Weinbergen beginnt die Weinleſe Sie wird in

dieſem Sommer gemiſchte Gefühle auslöſen Der naſſe kalte
Sommer hat die Entwickelung beeinflußt und Säuerlinge und
Rachenputzer werden nicht allzu ſelten ſein Die Stöcke werden
verjngt die Pfähle abgeräumt und aufbewahrt

Jm Keller iſt jetzt eine möglichſt gleichmäßige Temperatur
von ca 15 20 Grad C einzuhalten damit die Gärung nicht
unterbrochen wird Keller mit größeren Weinquantitäten wüſſen
gnt gelüftet werden damit die Kohlenſäure ungehindert abziehen
ann

Der Gemüſegarten muß vollſtändig auf den Winker ein
gerichtet werden Der Wirſing und ebenſo Rot und Weißkraut
werden mit Ballen ausgehoben in flache Gruben gelegt und leicht
zugedeckt Auch hier muß bei ſchwerem Froſt ſtärker gedeckt bei
warmer Witterung dagegen gelüftet werden damit das vor dem
Froſt geſchützte Gemüſe nicht derFäulnis zum Opfer fällt Roſen
und Winterkohl bleiben im Freien Jch laſſe ſie an Ort und Stelle
ſtehen in kälteren Gegenden werden ſie wohl gelegt Poree wird
teils im Keller zum erſten Gebrauch teils in Grnben unter
gebracht Jch habe in den letzten Jahren ſtets ein großes Beet an
Ort und Stelle ſtehen laſſen aber noch einmal gut angehäufelt
Das hat ſich am allerlängſten gehalten Kohlrabi Kohlrüben
Möhren Rettige uſw werden nur leicht eingeſchlagen oder mit
reinem Sande zugedeckt

Jm Obſtgarten wird das Spätobſt geerniet Jetzt muß
den Obſtbäumen einige Sorgfalt gewidmet werden Die Baum
ſcheiben werden gelockert und gedüngt Das Anpflanzen von
jungen Obſtbäumchen geſchieht nach dem Entlauben der Bäume
Wilde Bäumchen werden jetzt veredelt alte Bäume und Sträucher
müſſen beſeitigt werden Schwache und ſtarktragende Bäume er
halten den Herbſtſchnitt Bei jungen Obſtbäumen ſorge man für
genügenden Schutz vor Kälte und Froſt Vor Wildfraß ſchützt
man ſie durch Dornreiſig oder Gitter Beſchädigte Baumpfähle
müſſen beſeitigt und ergänzt werden damit die Obſtbäume ge
ſichert ſind vor den Herbſtwinden

Der Blumengarten hängt äzht ganz von der Witterung
ab Manche Blumen wie Dahlien Aſtern Kapuziner blühen bis
in den Oktober hinein Ja in meinem Garten habe ich in den
letzten zwei Jahren noch blühende Sträucher anfangs November
gehabt Beim erſten ſtarken Froſte aber iſt alles Blühende abge
ſtorben Nun wird das Kraut der Blumen abgeſchnitten Die
Knollen der Zwiebelgewächſe werden herausgenommen und an
einem trockenen Orte aufbewahrt Jch bringe ſie immer zum
Keller Die für das Frühjahr beſtimmten Zwiebelgewächſe werden
jetzt eingepflanzt Ebenſo geſchieht dies bei Maiblumen Die zu
überwinternden Roſen müſſen umgelegt werden Dann ſorge man
für Deckmaterial Zimmerpflanzen beſonders Fettpflanzen begieße
man nur wenig

Beim Vieh geht man von der Grün zur Trockenfütterun
über Dies ſoll nicht plötzlich ſondern nur allmählich vor ſi
gehen Die Tiere die zur e beſtimmt ſind ſollen eine Miſchung
von Rauh und Kraftfutter erhalten Die Ställe müſſen beſonders
reinlich gehalten und tüchtig geſtreut werden Für das Pferd hat
der Monat Oktober viele Arbeit Deshalb ſorge man nur für reich
liches Futter und bei etwaigem Erhitzen für Abkühlen ehe es in den
Stall kommt Der Pferdezüchter ſten die Pferde mit Möhren
und Malzkeimen Die Fohlen müſſen ſich bis zum dritten Jahre
frei im Stalle bewegen können Zweijährige Hengſtfüllen dürfen
nicht mit Stutenfüllen zuſammengehalten werden Schafe dürfennur bei gutem Wetter auf die Weibe gehen Finden die Schafe

draußen noch Futter ſo braucht im Stalle nur Stroh gefäüttert zuwerden Bei Zie en und Kaninchen ſorge man für einen genügen

den warmen Stall
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S in alle werden die Maſtſchweine ausgeſucht und an

eßt Auch ältere rer und kaſtrierte ſind zun Wenn der Nebel auch r vergangen iſt werden dieweine noch auf die Weide getri en wird die Wald
ride von ihnen bevorzugt Die abfallen Eicheln ſollen ge
nmelt und den Maſtſchweinen gefüttert werden Das Gewicht
r Schweine muß kontrolliert werden
Beim Geflügel müſſen die Tiere ausgeſondert werden die

zur Die zu mäſtenden Tiere bringe maneinen warmen len Stall der nicht zu groß ſein darf Als
itter vermiſche man Gerſte oder Malzſchrot mit Milch und mache
raus einen Teich Gegen Ungeziefer und anſteckende Krankheiten
neuere man den Kalkanſtrich im Hühnerſtalle Werden Gänſe
r Maſt verwandt ſo füttere man ſie vier Wochen lang mit Kör
rn Will man ſie recht fett machen ſo muß man ſie einzeln ſetzenid kräftig füttern 9 nein ſet

Land wirtſchaft
ewäſſeruug Am 15 September ſpäteſtens am 1 Ok

der muß die düngende Herbſtbewäſſerung beginnen Je früher
ſto beſſer denn gerade die Herbſtbewäſſerung iſt die wirkſamſte
n allen Das Waſſer iſt im Herbſt ger reich an Senk
ffen welche durch den häufigen Regen von den Feldern und
s den Ortſchaften herbeigeführt werden Dann aber iſt das
zaſſer jetzt bedeutend wärmer als die Luft und die Gräſer könnennnen f vor dem Winter noch kräftig beſtocken ſo daß die Gras
arbe verdichtet und gekräftigt in den Winter kommt Leider be
lIgt man dieſe Regel früh mit dem Bewäſſern zu beginnen häufi
icht man iſt eben mit den andern Arbeiten noch nicht fertig un
inn wundert man ſich daß die Erträge ſo gering ſind und ſchließ

ch haben die Wieſen die Schuld
h Die Reiſe der Kartoffel iſt eingetreten wenn das Kraut ab

ir t und die Kartoffeläpfel weich und gelb werden Dies würde
uch der richtige Zeitpunkt für die Ernte ſein wenn nicht wirt
haftliche Maßnahmen öfters dabei hinderlich in den Weg treten
ürden Jn manchen Jahren bei feuchtkalter Witterung hält ſich
as Kraut bis in den Spätherbſt hinein grün und doch muß die
rnte vorgenommen werden damit ſie vor Eintritt ſtärkeren

roſtes beendet iſt Jn trockenen Jahren bei warmer Witterung
irbt das Kraut ſchon frühzeitig ab aber die Ernte kann noch nicht

orgenommen werden weil die Arbeitskräfte durch andere wich
gere Erntearbeiten zu ſehr in Anfpruch genommen werden Dies
t auch in dieſem Jahre der Fall Das Kraut der Kartoffeln iſt
ingſt h en aber mit der Ernte hat man immer noch ge
ert weil man ſehr gut weiß daß ſich die Kartoffeln im Erd
oden beſſer halten als in den Kellern Erſt nachdem die Grum
eternte beendet ſchreitet man zum Ausnehmen der Kartoffeln
Res geſchieht in kleinen Wirtſchaften mit Spaten Hacke Karſt
der Gabel oder durch den Kartoffelhebepflug in gehn Wirt
haften durch eine Kartoffelerntemaſchine Durch die Handarbeit
tittelſt der genannten Geräte wird die Ernte jedenfalls am voll
mmenſten ausgeführt doch geht ſie dabei ſehr langſam von ſtatten
daß man meiſtens zum Kartoffelaushebepflug greifen muß Durch

43 wird die Erde mit den Kartoffeln gehoben ſo daß die krü
elnde Erde durch die am Schar angebrachten Zinken oder Stäbe
illt und die Kartoffeln oben auf zu liegen kommen Bei ſchwerem
zoden iſt die Trennung der Kartoffeln vom Boden aber nicht ſo
icht es bleiben immer noch Kartoffeln im Erdboden ſo daß durch
in Nachhacken oder öfteres Eggen und Aufleſen eine Nachernte
orgenommen werden muß

Haus und Zimmergarten
Zur Samengewinnung nehme man nicht etwa zufällig

ährend des Sommers zur Blüte kommende Gemüſepflanzen
ondern wähle das Schönſte und Beſte was man hat Dieſe zur
Samengewinnung beſtimmten Pflanzen werden mit Wurzeln aus
ehoben und in ein Miſtbeet oder einen trockenen luftigen Keller
n Einſchlag gebracht diesmal aber mit der Wurzel nach unten
Im Frühjahr ſetzt man dieſe Samenpflanzen auf gut gedüngtes

and und man wird Samen von guter Qualität ernten Bei der
leberwinterung iſt es nötig ſo oft es die Witterung erlaubt
reichlich zu lüften

Für Spargelanlagen kann man als Düngung Blut ver
wenden und wird das die Pflanzen bedeutend kräftigen Es ſoll
ber damit nicht geſagt ſein daß man mit nichts anderem düngen
oll als mit Blut Ganz nach der Bodenbeſchaffenheit wende man
zuch noch andere Dünger an

Verpflanzung der Koniferen Es empfiehlt ſich beim Ver
flanzen von namentlich feineren Koniferen zeitig im Herbſt die
Erde mittels eines Spatens rings um die Pflanze tief einzu
chneiden ſo daß die Hauptwurzeln ſcharf durchſchnitten werden

s hat dies den Zweck die Wurzelproduktion der Pflanze zu för
ern wodurch bei der bevorſtehenden Verpflanzung ein größerer
Zallen Erde vorhanden ſein wird Jm folgenden Frühjahre wird

ann die Verſetzung vorgenommen Wo man das obige Verfahren
richt anwenden will iſt die beſte Zeit zum Verpflanzen aller
mmergrünen Bäume und Sträucher der Monat September

Jm Freicn aufgeſtellte Kakteen ſind bei naſſer Herbſtwitte
rung nicht im Freien zu laſſen ſondern an einem trockenen und
e te wie ein Blumenbrett Stellage oder am Zimmer
enſter aufzuſtellen Jm letzteren Falle ſorge man durch Oeffnen

der Fenſter reichlich für gute Luft und erſt wenn es kälter wird
ſind die Kakteen wärmer zu ſtellen

Ueberwinterung der Pelargonien Die aus dem Lande aus
eng und in Töpfe gepflanzten Pelargonien laſſen in der

egel alle Blätter fallen nicht ſelten faulen ihnen aber auch die
Triebſpitzen ab was zur Foldq hat daß ſolche Pflanzen ein
elendes Ausſehen bekommen an tut daher gut wenn man die
Pelargonien ſehr ſtark zurückſchneidet und ſie in möglichſt kleine
Töpfe pflanzt So behandelte Pflanzen kommen immer am beſten

r e Winter machen neue Triebe und zeigen ein geſundes
achstum

Fehler in der Schweinezucht
Von A van der Gruyter t

Die Schweinezucht könnte weit einträglicher ſein wenn nicht
zahlreiche und grobe Fehler in derſelben gemacht würden Als

olche ſind in erſter Linie zu bezeichnen
1 Mangelhafte Auswahl der Zuchttiere Die Ferkelverkauft man anſtatt ſie aufzuziehen und zur Na zucht zu ver

wenden und die ſchlechten behält man Dadurch erlöſt man zwar
fa den Augenblick viel Geld verliert aber weit mehr durch die
chlechte Nachzucht Auch denkt man nicht daran die Nachzucht

pon den fruchtbarſten Müttern zu nehmen oder man nimmt die
Nachzucht erſt wenn die Fruchtbarkeit der Mutter bereits abge
nommen hat Dadurch werden auch die Ferkel ſpäter weniger
fruchtbar Die Eber werden entweder ohne alle Rückſicht auf gute
Sprungfähigkeit ausgewählt oder wenn man ſolche kauft kauft
man die billigſten Von ſchlechten Ebern kann aber keine gute
Nachkommenſchaft erzeugt werden

2 Die ſchlechte a a Die Gemeinden e3vielfach nicht genügend auf das Vorhandenſein der erforderlichen
Zahl von Ebern

3 Die zu frühzeitige Verwendung von Ebern und Sauen An
ſtatt dieſelben zu verwenden wenn ſie halb ausgewachſen ſind ſein
Alter von 10 Monaten wird für den Beginn der Verwendung das
richtige ſein verwendet man häufig ſchon die Säue mit 5

onaten und die Eber mit 6 Monaten Hierdurch bleiben die
Zuchttiere für ihre Lebenszeit verkümmert und liefern eine kleine
ſchwächliche Nachkommenſchaft

4 Mangelnde Bewegung der Schweine Maſtſchweine ſollen
zwar möglichſt Ruhe haben aber die anderen und namentlich die
trächtigen Schweine müſſen täglich genügend Bewegung haben
die letzteren werden ſonſt zu fett gebären wenige und ſchlechte
Ferkel und geben keine Milch

5 Schlechte Ernährung der ſäugenden Mutterſchweine Hier
durch gehen dieſe ſelbſt zurück und aus der Nachzucht wird eben
falls nichts Die Ferkel bedürfen täglich vieler und guter Mil
zum kräftigen Heranwachſen und deshalb muß die Mutter reichli
und gut genährt werden allerdings nicht in den erſten Tagen nach
der Geburt Es genügt deshalb nicht die gewöhnliche Fütterung
mit Kartoffeln Grünfutter Rüben Küchenabfällen uſw garder
es muß auch Kraftfutter gegeben werden wie Roggen Gerſte oder
Haferſchrot mit Milch oder Molken angemacht auch Kleie

6 Das zu frühzeitige Abgewöhnen der Ferkel Viele entziehen
den Ferkeln ſchon mit drei Wochen die Muttermilch während dies
früheſtens erſt mit ſechs Wochen geſchehen ſollte

7 Die ſchlechte Ernährung der Läuferſchweine Nach dem
Entwöhnen dürfen die jungen Tiere durchaus nicht ſchlecht gehalten
werden ſondern bedürfen noch immer bis zum Alter von ſechs
Monaten ſorgfältiger Fütterung und Pflege Bewegung in freier
Luft Reinhalten des Stalles beſtimmte Zahl von Futterzeiten
wenigſtens 4 am Tage und pünktliches Einhalten dieſer Zeiten

kleine Portionen richtige Stalltemperatur trockene und dichte
Einſtreu ſüße Vollmilch erſt allmählich abgerahmte und noch
viel allmählicher ſaure Milch Getreideſchrot Ger tenkörner Lein
kichen Molken Werden entwöhnte Schweine nicht in jeder Hin
ſicht gut gehalten ſo wachſen ſie ſehr langſam werden flachrippig
und ſcharfrückig und ſchlecht in den Muskeln Bei Stallhaltung
ohne Bewegung kommen noch allerhand anyaren dazu an
denen die Schweine langſam zugrunde gehen ebrigens wiſſen
manche Schweinezüchter gar nicht einmal wie ſchlecht ihre
Schweine ſind und meinen wenn ſie nur engliſches Blut haben
brauchen ſie ſich um gute Pflege und Fütterung nicht zu kümmern

8 Die ſchlechte Haltung der alten Zuchtſchweine Unreinlichkeit
ſchlechte Einſtreu ungenügendes Ausmiſten mangelhafte z
mangelhaftes Tränken ungenügendes Reini en der a ichtbeachten von Hitze Kälte und Waſſerbedirfuis beim Weidegan

9 Die unzweckmäßige Bauart der Stallungen ier wir
wohl am meiſten gefehlt Die Schweine leben in verpe teter Luft
auf faulendem Lager im Dunkeln ſchwitzen im Sommer und frieren
im Winter beſchädigen ſich im Zuſtande der Trächtigkeit an Ecken
und ſchlechten Türen werden von Ratten und a beläſtigt
leiden durch alle dieſe Fehler an Trichinen und Milzbrand und
lohnen ſelbſt wenn ſie gut gefüttert werden dieſe Fütterung nicht
im Mindeſten
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10 Die Züchtung Zallung und Maſt der Schweine wird als

Nebengeſchäft von den Frauen beſorgt die Männer kümmern ſich
nicht darum Nun haben aber die Hausfrauen ohnehin genug zu
tun ſo daß ſie ſich nicht genügend um die Schweine kümmern
können vielmehr den Dienſtboten die Schweinepflege größtenteils
überlaſſen indem ſie meinen daß für die Pflege dieſer Haustiere
jede dumme Perſon gut genug ſei Fällt es dann ſchlecht aus ſo
tröſtet man ſich mit dem Gedanken entweder man habe kein Glück
m den Schweinen oder die Schweinezucht rentiere überhaupt
nicht

Würde man dagegen die oben geſchilderten Fehler vermeiden
ſo würde man überall die Erfahrung machen daß die Schweine
zucht bei richtigem Betriebe ſehr befriedigende Einnahmen ge
währen kann

Jorſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Die Pflege des Hundes nach der Jagd Der Jäger ſollte

immer zuſehen daß ſein Hund wenn er nach Hauſe kommt die ihm
zuſtehende Pflege erhält Jn dieſer Hinſicht wird noch viel ge
ſündigt d der Hund viel und vielleicht noch kurz vorher che erzur Ruhe ommt im Waſſer geweſen ſo muß er erſt gehörig trocken

gerieben werden Das Lager muß aus trockenem Stroh beſtehen
und von dieſem ſo viel vorhanden ſein daß das Lager elaſtiſch iſt
Luft und Licht müſſen zu dem Lager Zutritt haben Das Futter
muß bald nach dem Nachhauſekommen verabreicht werden denn
viele Hunde ſind ſpäter zu abgemattet um es aufzunehmen Wo
mehrere Hunde zuſammen ſind muß man dafür Sorge tragen daß
ſie nicht zu einander gelangen können denn Ermüdnung macht die
Hunde verdrießlich und es könnte um das Freſſen leicht Kampf
und Streit entſtehen Viele Hunde die auf der Heide oder im
Eichenholz gejagt haben bringen Holzböcke mit nach Hauſe Des
Abends ſind dieſe ſchwer zu finden um ſo mehr als die Zecken ſich
an dem Schweiß unſerer Tiere noch nicht haben gütlich tun können
Des Morgens findet man dieſe Paraqgſiten dick angeſchwollen auf
den Teilen des Körpers Man ſorge dafür daß ſie entfernt
werden Das geſchieht ſo daß der Kopf nicht in der Haut zurück
bleibt Man legt den Zeigefinger der rechten Hand auf den Holz
bock und macht mit dem Finger ſo lange drehende Bewegungen nach
links bis der Paraſit abfällt der dann getötet wird Ein ebenſo
einfaches wie ſicheres Mittel Sind die Sohlen an den Läufen
wund dann muß man dieſe in lauwarmem Waſſer baden und die
Wundflächen unterſuchen um zu ſehen ob etwa Dornen darin
ſtecken Ein wenig Vaſelin wird gewöhnlich Linderung verſchaffen
So viele Mittel es auch für wunde Ballen gibt ſo iſt doch in den
meiſten Fällen Ruhe allein imſtande eine ſchnelle Geneſung her
beizuführen Hunde welche zwiſchen den Zehen dicht behaart ſind
laufen ſich viel weniger durch als umgekehrt Jedoch iſt der
Unterſchied was die Empfindlichkeit der Fußſohlen betrifft von
einem Hund zum andern ein auffallend großer

Tier und Geſlügelzucht
t Legenot Es kommt nicht allzu ſelten vor daß ein Huhn ein

Ei nicht legen kann entweder weil es zu groß iſt oder quer im
Hohlraum des Eileiters liegt oder weil die Schleimhaut des letzt
genannten Körperteils entzündet und geſchwollen iſt Dagegen wird
empfohlen Einſtrömenlaſſen warmer Waſſerdämpfe in den After
und Eileiter oder Einhüllen der an Legenot leidenden Hühner in

n erwärmte wollene Tücher beſonders ein Erwärmen des
Interleibes ſoll zuweilen ſchon genügen Außerdem ſind die Tiere
einige Zeit an einem warmen Orte unterzubringen Jn hartnäcki
gen Fällen findet folgendes Verfahren Anwendung Man legt das
Huhn auf den Rücken wo es von einem Gehilfen feſtgehalten wird
ölt und fettet den Legedarm mit dem Finger gut ein und ſucht
durch Schieben und Drücken von außen das Ei herauszupreſſen
Jſt das Ei in einer in die Eierſchleimhaut gedrückten Vertiefung
feſtgekkemmt aber von außen ſichtbar ſo ſchiebt man eine lange
reine Haarnadel dicht über und unter dem Ei mit den Schling
rändern nach auswärts in den Eileiter und verſucht durch vor
ſichtiges Drücken das Ei über dieſen Schlitten an das Tageslicht
zu fördern

Junge Dompfaffen erhalten als Futter beſonders junge
weiche Samenkapſeln der Vogelmiere und viel Grünkraut über
haupt eingequellte Sämereien beſonders Hafer und etwas mehr
Hanf ebenſo Eifutter und möglichſt reichlich friſche Ameiſenpuppen
Jn dieſer Zeit vertragen die Dompfaffen übrigens mannigfachſte
Nahrung nahmen bei einer Pflegerin außer den genannten Futter
ſtoffen noch gekochte Kartoffeln und Mehlwürmer und fütterten
die Jungen glücklich groß Päppelfutter Ei und geriebenes Weiß
brot ſchwach gefeuchtet und eingequellte Rübſen Sommerraps
fein zerſtoßen oder gemahlen und hart gekocht Eigelb mit
Speichel zum Brei gerührt

Fiſchzucht
Fiſchteichbeſatz Wieviel man in einem Teiche von

beſtimmter Größe heranwachſen laſſen kann wenn man auf einen
wirklichen Nutzen aus der Fiſchzucht rechnet hängt von der Be
ſchaffenheit des Teiches dem größeren oder geringeren Reichtum

W
besſelben an Nahrungsſtoffen ab ferner an dabon ob dieeinzig und allein auf e natürliche Ruhr angewieſen ſind o

ob ſie auch künſtlich gefüttert werden Man kann daher keine be
ſtimmten Zahlen angeben Jm allgemeinen läßt ſich nur folgendes
agen Von tegrrweriger arpfen kann man pro Hektar ſe nacher Nahrhaftigkeit der Teiche alſo ohne Zuhitfenahne de

Futters 300 bis 600 Stück rechnen die wenn ſie etwa 10 Gramſchwer an wurden im Herbſt ein Gewicht von Kilo
erreichen können Von zweiſömmerigen Fiſchen ſetzt man 200 bis
400 Stück 4 Kilo ſchwere Karpfen pro Hektar ein die dann
im Herbſt ein Gewicht von 1 Kilo haben ſollen

Aalteiche müſſen rund herum vom Waſſer weit entfernt ſein
denn ſobald fließendes Waſſer in der Nähe iſt wenn es auch keine
Verbindung mit dem Teiche hat gehen die Aale auf bet utem Graſeoft Viertelſtunden weit fort nach dem Fluſſe Außer dieſer
ſchaft müſſen Aalteiche auch nicht zu klein ſein hohle Ufer und
zeln oder Steine haben und mit genügender Nahrung beſonders
an Gründlingen verſehen ſein Reicht letztere Nahrung m aus
dann kann man mit grünen trockenen Erbſen füttern Da ſie
ſelten ja faſt nie in Taichen laichen ſo müſſen die Satzaale alle
mal aus Flüſſen rekrutiert werden

Das in den Teichen muß man alljährlich ausſchnei
den weil dasſelbe das Erdreich ſehr ausſaugt und dem Teiche t
lich iſt Es wird am beſten im Anguſt wo es im beſten Wuchſe jſt
und am S mit einer großen Sichel welche man an eine
Stange bindet und damit das Schilf unter dem Waſſer r
gar zu tief auf der Wurzel abgeſchnitten Wenn jedoch das Waſſer
über die Stoppeln geht ſo euter dieſelben aus Wird es aber auf
der Wurzel abgeſchnitten ſo ſchlägt es nebenher und deſto dichter
aus

Für Angler Welchem Angler wäre es wohl noch nicht paf
ſiert daß ein Angelhaken oder eine künſtliche Fliege ſich in ſeiner
Kleidung verfangen hätte Um nun den betreffenden Haken her
auszubringen iſt es durchaus nicht nötig zu ſchneiden man ſchiebt
den Stoff in der Richtung der Spitze mit dem Daumennagel vor
wärts die Spitze kommt zum Vorſchein und ohne ſeine Kleidung
zu beſchädigen hat man den Haken gelöſt

Geſundheitspflege
Kalkwaſſer gegen Brandſchäden Auf 1 Kilo gebrannten Kalk

gießt man vier Liter Regen oder Flußwaſſer rührt zuweilen um
pitte wenn ſich der Kalk geſetzt hat das klare Waſſer davon
ab zieht es a Flaſchen und verſtopft dieſe gut Man wendet es
äußerlich in Verbindung mit Leinöl 1 zu 3 gegen Brand
ſchäden innerlich gegen Vergiftung durch Schwefeſläure an

Wirkung der natürlichen Wäſſer Die alkaliſchen Wäſſer
wirken durch ihr Natron und ihren Kohlenſäuregehalt auf die
Blutmiſchung auflöſend binden überſchüſſige Säure und verdünnendas Blut Se wirken daher heilend bei Gicht Steinkrankheiten
und dyskraſiſchen Schleimhautleiden Die Säuerlinge erregen die
Blutbildung die Nerven und den Verdanungsapparat Sie wer
den daher angewendet bei Verdauungsſchwäche und Trägheit der
Lungenſchleimhaut Die Stahlwaſſer dienen in allen Krankheitenwo das Blut arm an ſern Beſtandteilen iſt wie bei der Bleich
ſucht und Blutarmut Die Schwefelquellen haben ſich bei gichti
ſchen rheumatiſchen und Hautkrankheiten ſeit Jahrtauſenden be
währt Alle dieſe Arten von Quellen können und dürfen nur auf
ärztliche Verordnung hin in Anwendung kommen

Für die Küche
Ochſenſchweif mit Linſengemüſe Ein Ochſenſchweif wird reingewaſ i t a G Stückchen gehauen mit Zwiebel und

Gelbrübenſcheibchen einem halben Lorbeerblatt einigen gequetſch
ten Pfefferkörnern und etwas Bratenfett in eine flache Kaſſerole
eingerichtet überſalzen und rings angebraten hierauf mit güßchen
weiſe zugeſetzter Bouillon oder nur heißem Waſſer weichgedünſtet
Abends zuvor hat man ein Pfund Linſen ausgeſucht und in kaltem
Waſſer eingeweicht andern Tags mit erneutem Waſſer Zum Feuer
geſeht erſt ſpäter geſalzen weich gekocht dann abgeſeiht Jn dem
vom Ochſenſchweif abgenommenen Fett röſtet man eine feingeſchnit
tene Zwiebel mit zwei Kochlöffelchen Mehl hellgelb gibt die Linſen
dazu nebſt der durchſeihten Eſſenz des Ochſenſchweifes verrührt
das Ganze gut und würzt mit Salz und Pfeffer auch etwas Eſſig
und nachdem das Gemüſe noch ein Weilchen gekocht mit etwas
Maggi worauf man es mit dem Ochſenſchweif anrichtet

Gefüllte Tomaten Bereitungsdauer 45 Min A Perſonen
Die eingemachten ganzen Tomaten man braucht eine Kilo
büchſe davon müſſen behutſam aus der Büchſe genommen und
dann vorſichtig mitten durchgeſchnitten werden worauf man ſieaushöhlt Man bereitet aus Kalbsbraten oder gebratenen Ge
flügelreſten mit ein Achtel Kilo eingemachten Champignons nebſt
Eiern etwas geweichter Semmel Salz Gewürz und ſüßer Sahne
ein Füllſel das man in etwas zerlaſſener Butter heiß rührt und
dann in die Tomaten füllt Man ſtellt dieſe in eine feuerfeſte
Kaſſerole in Butter gießt Liter kräftige Fleiſchbrühe aus Fleiſch
extrakt darunter beſtreut die Oberfläche mit geriebener Semmel
und ſtellt die Tomaten 25 Minuten in einen heißen Ofen Das
Gericht wird in der Schüſſel ſerviert
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